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TOP 21: 

Fünfte Verordnung zur Bestimmung von Dopingmitteln und zur 
Festlegung der nicht geringen Menge 

Drucksache: 11/23 

I. Zum Inhalt der Verordnung 

In der Anlage des Anti-Doping-Gesetzes (AntiDopG) sind die Stoffe bestimmt, 

die dem Besitz-, Erwerbs- und Verbringungsverbot des § 2 Absatz 3 AntiDopG 

unterworfen sind. Durch die in Artikel 1 vorgenommene Neufassung der Anla-

ge zum AntiDopG erfolgen Anpassungen an den aktuellen Stand von Wissen-

schaft und Technik in Übereinstimmung mit den Listen der verbotenen Do-

pingmittel des Internationalen Übereinkommens vom 19. Oktober 2005 gegen 

Doping im Sport. Konkret erfordert dies eine Ergänzung neu in die Verbotslis-

ten aufgenommener Stoffe in den Gruppen I.1. „Anabol-androgene Steroide“, 

I.2. „Andere anabole Stoffe“ und II.4. „Wachstumshormon (-Analoga und  

-Fragmente), Releasingfaktoren und Releasingpeptide“. Durch die Verordnung 

sollen zudem Anpassungen an die Struktur der WADA-Verbotsliste 2021 erfol-

gen. 

Ferner soll als Reaktion auf Erfahrungen aus der Praxis jeweils eine weitere 

Substanz in der Gruppe I.1. „Anabol-androgene Steroide“ sowie in der Gruppe 

III.1. (Hormon- und Stoffwechsel-Modulatoren/ Aromatasehemmer) neu aufge-

nommen werden.  

Entsprechend wird in Artikel 2 die Dopingmittel-Mengen-Verordnung 

(DmMV) neu gefasst.  

II. Empfehlungen der Ausschüsse 

Der federführende Gesundheitsausschuss und der Ausschuss für Innere An-

gelegenheiten empfehlen dem Bundesrat, der Verordnung zuzustimmen. 
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